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gen zu den vorliegenden Regesten Platz finden, zu denen 
Beiträge von dem Leiter der Leges-Abtheilung wie von dem 
Herausgeber des ersten Heftes erbeten werden.

32. In der Nouvelle Revue Historique de droit français 
et étranger, Bd. XV. n. 1 (Jan.-Febr. 1891) wird aus einer 
von A. Tardif im Manuscript hinterlassenen ‘Histoire des 
sources du droit français’ das Kapitel über die Leges Wisi­
gothorum mitgetheilt.

33. In den Sitzungsberichten der Berliner Akademie 1891 
n. XXVII bespricht F. Liebermann den Quadripar­
titus, ein englisches Rechtsbuch von 1114, das für die Ge­
schichte der angelsächsischen Rechtsquellen bedeu­
tenden Werth hat, indem er eine grössere Schrift über dasselbe 
Thema ankündigt.

34. Bei U. Hoepli in Mailand ist erschienen: Breve et 
ordinamenta populi Pistorii anni 1284 nunc primum 
edidit Ludovicus Zdekauer. Der Ausgabe vorangeht 
eine Abhandlung des Herausgebers über die Verordnungen 
des Popolo von Pistoja im 13. Jahrhundert.

35. Im Programm des Gymnasium Augustum zu Görlitz 
(Ostern 1891) berichtet Dr. R. Jecht eingehend über das 
älteste Görlitzer Stadtbuch, eine wichtige und bisher 
nicht verwerthete Hs. von 1305ff.

36. G. Sello, Beiträge zur Gesch. des Landes Würden 
(Oldenburg 1891), veröffentlicht im Anhang eine Reihe von 
Würden er Rechtsquellen. Benutzt sind namentlich das 
sog. Asegabuch, die einzige Pergamenths. des Rüstringer 
Rechts im Oldenburgischen Centralarchiv, und eine Gothaer 
Hs. von 1525.

37. Zu den Untersuchungen W. Gundlachs über die 
Epistolae Arelatenses (N. A. XIV. XV.) ist jetzt auch 
eine umfangreiche kirchenrechtlich-historische Abhandlung über 
den Vicariat von Arles zu vergleichen, welche H. J. Schmitz 
im 1. und 2. Heft des 6. Bandes des Historischen Jahrbuchs 
veröffentlicht hat.

38. In der Röm. Quartalsschrift V, 28ff. theilt Dr. Nürn­
berger Beiträge zu den Schriften des h. Bonifaz (Briefe, 
Concilien, Sermones, Poenitentiale, Grammatik, Metrik, Ge­
dichte: Vita Livini) mit.

39. E. Dümmlers ‘Alchvinstudien’, Sitzungsberichte 
der Berliner Akademie 1891 n. XXVII, sind eine wichtige 
Vorarbeit für die neue Ausgabe der Briefe Alchvins, die in 
der Abtheilung Epistolae der M. G. erscheinen soll. Sie be­
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